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Beilage M Kaelsmßer Lcilung Nra . 102 .

^ Donners tag , den 12. April 18Z8.

Nachricht
MKMan die Herren Aktionäre der badi «

Mobillarverstchernngsanstalt des
Ik' Irüutx .

Die Verzinsung der am 1 . Mai 1835 nnd

rech . 1837 ausgegcbenen Aktien geschieht zn
4 Prozent .

Dem zufolge werden die am 1 . Mai d.

I . fälligen Coupons von heute au bei den HH .
W . H . Laden dung u . Söhne in Mann¬

heim ,
I G . Klingel in Heidelberg ,
Joseph Saurier in Freiburg ,

sodann :
bei der Z e n t r a l k a s s e in Karlsruhe ,
bei der Generalagentur in Gen¬

genbach und
bei sämmtlicheu Agenturen des Großher¬

zogthums
ciugelöst , welche letztere sich auf die Einlösung
der Coupons der Herren Aktionäre ihrer re -

spektiven Agenturbezirke beschränken , und sie

Mt baarem Gelde entweder an uns oder an
die Generalagentur in Gengenbach überliefern .

Uchcrsteigt jedoch der Betrag der eingelösten
Coupons den ihrer Schuldigkeit für die einge -

zogeuen Prämieugelder , so ist es ihnen unbe¬

nommen , sich den Ersatz sogleich durch die

Jeuwalkasse dafür leisten oder für die nächste
Abrechnung zufchreiben zu lassen .

Was das eigene Zinsgutbaben der Herren
Agenten für ihre bei uns hinterlegten . Aktien

betrifft , so kann das im vorigen Jabre zwi¬
schen ibnen nnd der Generalagentur emgehal -

tene Verfahren mittelst Einsendung ihrer Quit¬

tungen auch diesmal wieder beobachtet werden .

Ferner haben wir die Ehre , dieser Nach¬

richt die ergebene Anzeige beiznfügen , daß die

Herren Aktionäre die Jahresberichte der ver¬

flossenen Rechuuugsperiodc bei unseren Agen¬

turen und Ln Karlsruhe auf dem Bureau des
Verwaltungsraths ( im Hause des Kaufmanns
Goll ) in Empfang nehmen können .

Karlsruhe , den 7 . April 1838 .
Der Verwaltungsrath .

Literarische Anzeigen .

Mmeralbad zu Ueberlmgen .
Die Buchhandlung von Weise und Stoppani in

Stuttgart erlaubt sich das Publikum auf folgende interes¬
sante Schrift , über die Mineralquelle zu Ueberlmgen , auf¬

merksam zu machen :

Weschreibuirg
der

Mineralquellen p Ueberlmgen
am Bodensee ,

ihrer großen heilkräftigen Wirkungen und der neuen groß¬

artig
'
Vorgenommenen Erweiterungen und zweckmäßigen

Einrichtungen der ganzen Anstalt
von

Or . 2c>h . Ncp . Sanier ,
- rokh -rzo » l . badischem Medizinalrath.

Preis , brosch., 36 kr .

Der Herr Verfasser hatte als viekjährkger Badearzt von

Ueberliugen Gelegenheit , die ausserordentlichen Wirkungen

dieser Quelle kennen zu kernen, welche seit 1505 durch ihre

besonderen Heilkräfte die Stadt Ueberliugen als Kurort be¬

kannt gemacht hat , und von den neuesten Chemikern daS

falte Pstffers genannt wird .
Eine Beschreibung der wichtigsten , durch diese Quelle

geheilten Krankheiten von i ^m bearbeitet, * muß gro¬

ßes . Interesse für daS ärztliche Publikum gewähren . Diese

Schrift breitet sich aber auch über den Gebrauch der Quelle

aus , gibt eine genaue Beschreibung der zu den schönsten

Europas gehörenden Lage der Badelokälitaten am Ufer des

Bovensees , fämmtlicher Einrichtungen , nebst Anhang der

ficen Preise .
Vorräthig bei

CH. Th . Gross in Karlsruhe ,
K. Gross in Heidelberg und
Gebr . Gross in Freiburg .
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Kurze Geographie
de »

Grossher )ogthm»s Baden.
Für

dcks Volk und dir Jugend , besonders auch für
Die Landschulen ,

von
Aarl SWttlhelmi.

Htadtpfaircr in Sinsheim und vieler gelehrten Gesellschaft Mit¬
glied und Ehrenmitglied .

Zweite , verbesserte Auflage,
Mit einer Karte des Gcvßherzozthums Baden »

Preis 15 kr.
Die erste, sehr starke, Auflage dieser Geographie ist gänz¬

lich vergriffe « lind dadurch diese zweite uölhig geworden .
Wie zweckmäßig jene verfaßt war , hat der schnelle Absatz
der ganzen Auflage gezeigt . RichtS desto weniger bat der
würdige Herr Verfasser manche Artikel , wie ; . B . über
den Schwarzwald und Odenwald , ganz umgearbeitet , und
andern , wie z . B . über das Rheinthal und die klimati¬
schen Abstufungen neu hinzu gefügt . Diese Geographie hat
dadurch noch an Werth gewonnen , und wir glauben ,
diese zweite Auflage derselben um so mehr empfehlen zu
dürfen , als mir auch deren Preis nicht einmal nur erhöhen .

Bei direkter Bestellung gebe ich auf 2L — 2 , 50 —
- und auf 100 — 11 Freiexemplare .

Karlsruhe und Baden , im Avril 1838 .
D . N . Marx ' fche Buch , und Kunsthandlung .

Bad Langenbrücken . ( Kellnergesuch )Ein lüchli
'
aer Kellner , welcher entsprechende Zeug¬

nisse für sich hat , so wie ein junger Mann , der das
Geschäft erlernen oder sich darin ausbilLen will ,können auf die bevorstehende Badsaisvn Anstellung finden beidem Unterzeichne! «n , der auf geeignete Anfragen das Näherewittheilen wird.

Bad Langrnbrücken , den 7 . April 1833.
Sige l.

Kür Cssigfabrikanten und Bierbrauer .
Ein Techniker , langjährig « Besitzer einer nicht

unbedeutenden Essizfabrik . ist auf ein Bereitungs -
Verfahren gekommen , wckche« für Fabrikation aus
Wein , Most , besonders aber aus schleimigen Mi¬

schen als Bier rc, , ein schon längst gefühltes Bedü -fiiiß befrie-
chigt , indem dabei mö >Iich gemach! ist , was die Schn -llessissa-
brtkalionsmethode nicht zuläßt , nemlich mit schwächeren Meis -ben,ehne Beimischung von Spiriius oder der sonst so rühmlichst be¬
kannten Schmierereien ( vulgo Ingredienzien ) zu arbeiten , und
ohne Befürchtung eine- Umstehe,?S oder Zähewerdens , mit nichtkostspieliger Vorrichtung innerhalb 2 — 3 Tagen in bedeuten¬den Quantitäten dis reinsten Esiz - darzustellen. Es ist Ließüberhaupt die einzige Methode , welche bei der höchsten Einfach ,heit den sichersten Erfolg verbürgt , und sich pvr allen anderensSr Bierbrauer eignet , welche dadurch in den Stand aeseht sind ,ihre Nachdiere ic . aus eine sichere W - ise in reine Essige umzu-wandrln . DB Honorar wird sich nach dvr Zahl der Subskri¬

bent «« richten, m keine« Fall ab» de» Betrag «on S . 1L —
fl . 20 überschreiten.

Für Baden nimmt in frankirten Briefen Subskription an .C Leopold Döring in Karlsruhe .
Hüfingen . (Offene Jnzkpienst - lle . ) Ei¬ne solche kann sogleich oder auch später «»getretenwerden bei
Hüfingen, den 1 - April 1838.

Grvßh . dad. fürstl. fürst . Amtsrevlsor-t
Hüfingen .

-skpf.
Schwetzingen . (Dienflantra g .) Dis den I . Juli d.Z . . wahrscheinlich auch früher , wir » bei di - ssntiger Stell « einAkiuariat tür einen Rechts Praktikanten vakant , womitein fixes Einkommen von 400 fl . , und , unter gewissen Voraus »

s-tzuvgea, auch freiet Ouarlier verbunden ist.D -e Bewerber wollen sich in frankirten Briefen an dm Un¬
terzeichneten Amlsvvrstand wenden.

Schwetzingen , den 1 . April 1838.
Grvßh . bad . Bozirksamt .

Hasel in .
Rr . 7,8t2 . Lahr . ( Aufforderung und Fahndung . )Der unken sitznattsirleSchnndergeselle , Namens Sebastian Augu¬stin von Reulhardt , ist beschuldigt , einen Diebstahl dahier verübt

zu haben.
Da sich dieser Bursche auf flüchtigem Fuße befindet, so wirb

derselbe aufgefordert , sich bei dem diesseitigen Gericht« zu stellen ,und sich über das ihm zur Last li -gende Verbrechen zu verantwor¬
ten , widrigenfalls daS weitere Rechtliche nach Lage der Akten zo¬
gen ihn verfügt werden soll .

Zugleich werd-'n die resp . Behörden ersucht , auf tiefen Bur¬
schen zu fahnden und ihn im Betrelungsfalle hierher liefern zu
lassen .

Signalen » e «n -t .
Derselbe ist ohngefähr 30 Jahre alt , ziemlich groß , schlank ,hat schwarze Haare , etwas große Rase , mittleren Mund , spitzesKinn , blasse Gesichtsfarbe; im Gesicht und an den Händen ist er

biairernarlig und hat ein sehr kurzes Gesicht .
Seine Kleidung besteht aus einem schwarzen Sekbenhrrt, schwar¬

zem Uebe -rrock , schwarzer Weste und schwarzen Hosen.
Früher trug dieser Bursche einen großen Backenbart , soll je¬

doch denseibin ror seiner Abreise abgekürzt haben.
Lahr , den 26 . März 1838.

Große , bad . Oberamt .
Lang .

Baden . (Fahndung « ,urücknahme .) Lorenz Schnell
von Sprendlingen ist von grvßh. Skadtkommandanlschast Kehl
eingeliefert worden , daher das dieffeiiigs Ausschreiben iin der
Karlsruher Zeitung xom 22 . März r . I . Nr . 81 (Beilage ) zu-
lückgenommen wird.

Baden , den Ist. April 1838.
Grvßh . badisch s Bezirksamt ,

v. Theobald .
Pfaffenroth . ( Versteigerung eichener

-M . s / Stämme . ) Die Gemeinde Pfaffenroth läßt aus
ihrem Gemeindewald ,ML -LLkM Donnerstag , Len IS . April d. Z .,circa 40 Klafter eichene Stämme versteigern .

Di - Zusammenkunft ist am gedachten Tage , Vormittags
10 Uhr , aus hiesigem Rathhause , allwo sich die Liebhaber on -
findcn mögen.

Pfaffsiiielh , den 6 . April 1838.
Bürgermeisteramt .

Karlsruhe . ( Lauholzversteigerung . ) Mikkb« ch>
den 18. April d . I . , werden im Forstaezirk Friedrichsthal , Di¬
strikt JollerlSaur ,

202 fossene Dauholzstämme
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ijfmtkkch versteigert und bke Liebhaber ekng-laden , fich früh 8 llhr«ef der frjedrichsthaler Allee bei .»er s. g. KollertsaueHütte rinzu-Laden
Kartsruhe , den 10 . April 18Z8 .

Großh . dad. Hofforstamt.
v. Schöna «.

Nr . 1,864 . Acher ». ( Holzversteiqertnig . ) Donners¬tag , den 19. d , M . , werden au« den ForstdoinSnen Münzwald ,in der BezirkSsorstei Neusreistett , durch den Bezirksförsier Wolff»ersteigert:
18 Stau » « eichene- Nutz - und Bauholz ,29 '/, Klalter eichenes und erleaeg Scheiter - UndPrügelholz,100 Strich Haselne Reste,

2 850 » gemischte Wellen-
1 Loos Späne .

Me Zusammenkunft ist Morgen - 8 Uhr auf dÄ» Schlag.LKern , den 10. April 1838.
Großh . dad. Forstamt.

Hub davor .
Salel « . ( Wein - und FrüHtdversteige .

rung . ) Am Osterdienstag , den 17. April d . I ,
^ . Vormittag « 9 Udr , versteigerte wir in dem Herrschaft .Misslichen Küfereigebäude dahier wieder verschiedene Sor -len reingehaitener und vorzüglicher Weine von den Jahrgängen1811 und 1818 bi « mit 1837 zu beliebigen Quantitäten ; sodannam gleiche » Tage , Nachmittags 2 Uhr , auf den Hiesigen Spei -«Hern :

ca . 15 Malter Kernen^
« 250 « Roggen,- 45 - Gerste,
- 1000 - Beesen UNH
- L00 - Haber;« gzu Liedhaber eingeiaden werden.

Salem , den 3 . April 1828.
Großh . wa,kgr . bnd. Rentamt »

Limberger .
Karlsruhe . (Nutz . und Brennholzberstekge -run g.) Bis D »enslag , den 17. d. M >. Vormittags 8 Uhr, w-r -dra aus dem rüppurrer herrschaftlichen Wald, durch BezirkssörsterSchmitt

1 Stamm foi' lenes Nutzholz ,1 .000 Stück birkene Reisstecken ,
1,000 . gemischte Bohnensteck .n ,S '/ . Klafter eichenes Scheilerholz ,2lV , - gemischtes - und
1,127 Stück gemischte Wellen , öffentlich versteigertwerben , und die Steigerer hiermit e .ngeladen , sich an benanntemLag und Stunde zu Rüppurr , am Fo - sthaus einznsinden , vpn woau» sie zu dem nahen Äersteigcrungsort in den Wald geleitetwerden .

Karlsruhe , den 3 . April 1838 .
Großh . bat . Korstamt Ettlingen .

Fischer .
Seelbach . ( Bauakksrdversteigernng .Die bauliche Einrichtung des Kiostergebäudes in Seel

bach , Oberamts Lahr , zu einem Schul - und Ge'
meindehauj«, welche mit 2,036 fl . 10 kr. übcrschlageiU , tvsxh

Dien -tag , den 17. April d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,i« »lestergebäud « selbst durch dffentiiche Versteigernng an der

Wmizkaehmenden in Akkord gegeben ; wozu die SteigerungSlustigm M dem Anfügen eingeiaden werden , daß auswärttge Stei
gerer sich mit leg - len Zeugnissen über ihre Befähigung - und Wer« igemerhältnlsse auS-uwrisen haben , und Riß und uebrrschla,

bei'm Bürgermeister btt zü» Stekgerungstag« «Ingesehe« «bervOkönnen.
Seelbach , den S1 . März 1838 .

G -meinderath.
Bürgermeister O b ert .

Nr . 8S3. Öffenburg . ( Aufforderüng . ) Geor -Braun , gewesene Bürger , Willwer und Rebmann in Oe-tenberg , ist am 13, November vorigen Jahres gestorben. Alt
gesetzlichen E >bm feinet Bermözensnachlass -1 hintsrließ er eineneinjtgen Sohn , Namens Joseph Braun , g wesenen BürgerinOlt - nberg . ws cher mit F >au und Kindern im Jahr 1832 MitSlaatserlaubniß nach Noidamerikä auszewanberl ist.Dieser Joseph Braun hat seit dem 1 Mär ; 1836 . an wel¬chem Tage er von Lokpv t, N -agara , Coutty Stale vf Newyork,Roldameecka, aut , zum letztenmal an seinen nunmehr verstorbe¬nen Valer schrieb , und in welchem Schreiben derselbe auidrück-
Itch e . kiärls , baß er b,t im Mai 1836 seinen Äuf -n ' haltsortLokporl verlass- , und in einem andern Siaat am Ohio (ahntsolchen näher zu bezeichnent zu übeisiedela fest entschlossen sey ,keine Nachiicht mehr von sich gegeben.

Sein indissen v . riebter Baker , Gevrg Braun , hat unterm1 . Dezember 1835 eni öffentliches Testament errichtet, und darinseiner Schwester . Walburga Braun , welche ihm seit der Aus .
Wanderung sem - t Sohnes , alle nöthige Hülfe , Pflege und Ab-
walung leistete, seinen ganzen V -rmözen -nachlaß zu Nutzen und
Elgemtzum vermacht. Für den auf solche Art enrerblen und zu-
gleich vermchlen Joseph Braun wurde Jakob Buchert , Bür¬ger in Orlenberg , als Rdwesenh ilspfl/ger ausgestellt und ver-
stichlet . diesem und der Walburga Braun das Testamentpublizirt , und et hät »er Abwesenheittpsteger für den JosephBraun den Pflichiiheil in Anspruch genommen . Dieser wurde
demselben nun auch ausgemiltelt und zugeschieden . Er beträgtrein 270 st . 37 kr.

Indem man dem abwesenden Joseph Braun auf diesemWeg « hiervon Nachricht erlheilt , wird derselbe « »durch tügleichaus - efordert ,
innerhalb 6 Monaten , a dato ,längstens entweder da« chm zugeschiedene Eibdetreffniß in Empfang

zu nehmen , oder aber sonsten sein Interesse a » der Sache jzuwahren oder durch genügend Bevvumächrigte empfangen oder
verwahren zu lassen .

Offenburg , ten 15. März 1838.
Großh . badisches Ami'srevisorat -

Killy .
Nr . 3,811 . Taud '

erbischossheim . ( Präklusivbe¬scheid . ) In der Gantsache des Schutziürgers , Jakob Ehrlichvon Jmpfragen , werden alle diejenigen Gläubiger , welche bekder heute abgehaltenen Schmdenlkquidatton ihre Forderungen nichtangemeidet haben , in Folge des angedrohreft NechisnachlheilS vonder Masse ausgeschlossen .
V . R , W .

Lauberbischvssheim, den 30 . März 1833.
. Großh . dad . Bezirksamt .

Schneider .
Nr . 1I,5lS . Heidelberg . ( Schuldenliquibation . )Gegen Pfarrer Schwarz Wiklwe von hier haben wir Ganterkannt , und Tagsahrt zum Siichigst . llungs - und Bvrzugsvrrsah -

rrn auf
Montag , den 7 Maid . I . ,

Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger Oberamtskanzlci anderaumt .

Alle Diejenigen , welche , au« was iMm -r für einem Grun¬
de , Ansprüche an die Masse machen wollen, werden aufgeför-dcrt , solche in dse angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich dir «twai .
gen Vorzugs - oder « irterpsandsrechte zu bezeichnen , die der An-
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meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunde » oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt !, auch ein Borg - ocer Rachlaßvergleich ver¬
sucht , und es sollen in Bezug auf Borgvergleiche so « je jene Er¬
nennungen die Richterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrerend angesehen werden .

Heidelberg , den S. April 1838 .
Großh . badisches Oberamt »

Nestler .
Nr . 4,785 . Oberkirch . ( Schuldenliqutdation . )

Gegen den Ziegler , DioniS Strek von Oppenau , ist Bant er¬
kannt , und Tagiahrt zum Richtigstellung « - und Lorzugsverfah -
nn auf

Montag , den 7 . Mai 1838 ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Anuskanzlei festgesetzt, wo alle
DieMigen , welche, aus wa » immer für einem Grunde , An .
Ivrüche an die Maste zu machen gedenken , solche , bei Dermel .
düng de « Ausschlusses von der Gant , persönlich « der durch ge .
hörig Bevvllmächtigre , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
, » gleich die etwaigen Vorzug «, oder UnrerpfandSrechtezu bezeich¬
nen , die sie geliend machen wollen , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweesurkunden oder Antretung de « Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und eia
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleicht und Ernennung des
Massepflegers und Gläubigerausschuffes , die Richterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen deitretend angesehen werden .

Oberkirch , den 13 , März 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Jüngling .

Pforzheim . (Schul denliquidation .) In der Ver -
laffknschasllheilungtsache des verstorbenen Pfarre, « Christian
Gr einer zu Ensingen werden ave , welche Forderungen an den .
selben zu machen haben . hiermit aufgefordert , solche bi«

Mittwoch , den 18 . April d . Z .,
Vormittag « S Uhr ,

im Psarrhause zu Eistngen vor der Theilungtkommission zu li -
quidiren , andernfalls sie bei der Vermögensauseinandersetzung
Nicht berücksichtigt werden könnten .

PforzhklM , den 3. Apiil 1838-
Großh . badische « Am ' trerisorat .

Den » ig .
, ät . Luz .

Nr . 10 .430 . Heidelberg . ( Gchuldenliquidation . )
Heinrich Förster von Rohrbach und seine Eh - f >au , Susanns
Amalia , geborene Kalischmilt . sind Wille .' s , nach Polen aus -
zuwandern . Die Gläubiger derselben weiden deßhalbaufg fordert ,
ihr Ansprüche in der auf

Mittwoch , den 18 . April d . I .,
Nachmittag « 3 Uhr

anberaumten Tagsahrt anzumelden und »ichiig zu stellen , widri¬
genfalls sie sich et seihst belzumeffen haben , wenn ihnen später
zu ihrer Brfnebigung nicht mehr verhotsen werden kann .

Heidelberg , den SS. März i838 .
Großh , bad . Oberamt .

Weder .
Nr 1,131 . Werthelm . ( Schuldenliquidation .) lieber

das Vermögen der Leonhard Slumps '« Wittwe von Werthem
habe» wir Gant erkannt , und Lagfahrl zur Schuldenliquida -
tion auf

Donnerstag , dm IS . April d. I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

aaderaumt .
Wer nun , au « wa « immer für etuem Grunde , einen rechtlk

chen Anspruch an diese Schuldn -rlo machen zu können glaubt , hat
solchen tn genannter Tagfahrt schriftlich oder mündli -d . persön¬
lich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , dahier «nzumelden , die etwaigen
Vorzug « - oder Unlerpfandscechte zu bezeichnen , und die ihnen zu
Gebote stehenden Beweise zugleich mit anzutreten .

Luch wird an diesem Tag « eln Borg - ober Rachlaßverglelch
versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
wählt werden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinendm als der
Mehrheit der Erschienenen veirrerend angesehen werden .

Werlheim , den 2Z. März 1833 .
Großh . bad . Stadl - und Landamt .

Erter .
vät . Greißinger .

Nr . 10,429 . Heidelberg . ( Schulbenliquibalion . l
Georg Heinrich Ruf von Rvhrbach , dessen Söhne Andrea « und
Johann Georg Rus von La, so wie de« letzter » Ehefrau , Anna
Barbara , geborene Auv e r . beabsichtigen , nach Polen au «zuwao
dern . Die Gläubiger derselben werden drßhald zur Anmeldung
und Richtigstellung ihrer Ansprüche aus

Donnerslag . den 19 . April d . I .,
Nachmittag « 3 Uhr ,

mit dem Ansitzen anher rorgeladen , daß sie , im Falle de« Nicht -
erscheinen « , e« sich selbst beizum -sten Heven , wenn ihnen später
zu ihrer B fttedigung nicht mehr verhelfen werden kann .

Heidelberg , den 28 . März 1838 .
« roßh. da» . Oberamt.

Well er .
Nr . 7,887 . Bühl . (Erbvorladung .) Der am 18 . April

1819 geborene , und am 30 . Mai 1837 verstorbene Isidor Bah -
linger von Ulm, natürlicher Sohn der im Jahr 1826 verstorbe¬
nen Maria Anna , gcboiene Nähling er , gewesene Ehefrau des
Benedikt Wagner von Ulm hat e n reines Vermögen von 188 fl.
20 k, . hinterlassen , und nur über die Häiste desselben, mittelst Te¬
stament , verfügt . Da er keine hier bekannte erbfähige Verwandt «
hat , so werden hiermit alle diejenigen Personen , welche Eedan -
sprüche an diese Verlaffenschall machen zu können glauben , aufge -
fordert , solche

binnen 2 Monate , a dato ,
bei diesseitiger Stelle anzubringen und zu wahren , -als sonst bat
Erbe als ledig betrachtet , und dem großh . Fiskut , aus Ansuchen
der Generalstaatskasse , zugewiesen werden würde .

Bühl , den 29 . März 1838 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Kuenzer .
Nr . 4,661 . Karlsruhe . ( Anwünschung .) Dke An¬

wünschung des Jakob Ohlhausen von Hochhausen durch den
Metzgermeist . r , Lazarus Wolf , und dessen Ehefrau , Jeanette ,
geborene Ohlhausen , ist durch stadtamlirchen Beschluß , Nr .
15,363 , vom 18 . Dez . v . I . » für statthaft erklärt , und durch
Verfügung der grvßo . Nezieeung de« Mitteirheinkreiscs , Nr .
6,202 , von, 13 . d . M . , bestät ' gk worden , welches andurch Ver¬
künder wird .

Karlsruhe , den 24 . März 1833 ,
Gr ßo . bad . Stadtamt .

Baumgärtner .
vckt . Ata Hk.

Nr . 3 . 776 . Reckarbischofshelm , ( Mundtoderklä -
runq . ) W rd der ledige Johrnn Skeck von Heiinbos wegen
leichtsinnigen Schuldenmachel « im ersten Grad für munkiod er¬
klärt , und er kann d - ßnalb , ohne Mitwirkung seines Vaters alt
gerichtlicher Beistand , keine im L.R . S , 513 aufgesührten Rechts¬
geschäfte vornehmen .

V R - W .
Neckarbischosshe

'm . den 6 , März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
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